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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Gertrude Brinek 
und KOllegen 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend mehr Frauen im wissenschaftlichen Personal 

Der Zugang zur Hochschulbildung für Studierende beiderlei 
'Geschlechts ist in österreich verwirklicht. Der Frauenanteil am 

hlissenschaftlichen Personal entspricht jedoch keineshlegs dem 

der S~udierenden; vor allem die Unterrepräsentanz von 

Universitätsprofessorinnen und höheren universitären 

Funktionsträgerinnen ist auffallend. 

Unter Berücksichtigung der Autonomie der Universitäten und des 

selbständigen Entscheidungsrechts derselben. z.B. in 

Berufungskommissionen. stellen die unterfertigten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung folgende 

A n fra 9 e: 

1. Wie viele Berufungsentscheidungen trafen Sie in Ihrer 
Amtszeit? 

2. In wie vielen Fällen fanden sich Frauen im 

"Dreier-Vorschlag"? 

3. In wie vielen Fällen wurden Frauen tatsäChlich ernannt? 
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